
Waldprojekt der Klasse 8b – Abenteuer im WaldHaus Freiburg  

Vom 10.06. bis 14.06.2024 durften wir, die Klasse 8b der 

Weiherhof Realschule, eine unvergessliche Woche im 

WaldHaus Freiburg verbringen. Das WaldHaus betreibt seit 

2011 den Freiburger Schulwald im Sternwald und bietet uns 

Schüler*innen die Möglichkeit, unter nachhaltigen Kriterien 

im Wald zu arbeiten und sich durch praktische Aufgaben zu 

beweisen. In unserer Projektwoche stand das Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

im Mittelpunkt. Da unser Schulgarten gerade neu gestaltet wird, konnten wir im Rahmen des 

Projekts Gartenmöbel bauen. Unser Ziel war es, zwei Hochbeete und zwei Bänke zu bauen. 

Wir haben durch Herrn Gottwald, den Leiter des Projekts, sehr viel über den Beruf der 

Förster*in gelernt. Er hat uns beispielsweise gezeigt, wie man Bäume fällt und was man aus 

dem Holz alles herstellen kann. 

Montag – Der Start ins Abenteuer                      

Am Montag lernten wir das Waldstück kennen und es gab 

eine Einweisung. Außerdem hat Herr Gottwald uns die 

Quelle gezeigt, die wir zum Kochen brauchten. Gleich am 

ersten Tag fällten wir in Kleingruppen Bäume, entrindeten 

sie und sägten die Äste ab. Das war körperlich ganz schön 

anstrengend, machte aber auch sehr viel Spaß. 

Währenddessen kümmerte sich das Kochteam um unser 

Mittagessen. Das war im Wald gar nicht so leicht, da wir 

keinen Herd hatten, sondern erst ein Feuer machen 

mussten. Das hat aber super geklappt und das Essen war 

lecker. Der Tag endete mit einer Abschlussbesprechung, bei 

der wir gemeinsam den Tag reflektierten.  

Dienstag – Teamwork und Spaß                                                                       

Am Dienstag ging es weiter mit Bäumen fällen und entrinden. Ein neues 

Kochteam bereitete über dem offenen Feuer wieder ein tolles 

Mittagessen zu. In der Mittagspause spielten wir Fangen mit 

Freischlagen, was uns allen richtig viel Spaß gemacht hat und unsere 

Klassengemeinschaft stärkte. 

 

 

 



Mittwoch – Handwerkliches Geschick               

Der Mittwoch war ein sehr intensiver Arbeitstag: Wir plätteten die 

Baumstämme und schnitzten kleine Einkerbungen hinein. Es war 

beeindruckend zu sehen, wie aus einem rohen Baumstamm 

langsam etwas Nutzbares entstand. 

 

 

Donnerstag – Hochbeete und Gartenmöbel                

Am Donnerstag stellten wir die Baumstämme für die Hochbeete fertig. 

Außerdem schraubten wir die Lehne und die Beine an die Bänke. Die 

praktische Arbeit machte uns stolz und wir konnten die Fortschritte 

sehen. Auch heute hatten wir neben der Arbeit wieder super viel Spaß 

beim Verstecken spielen. Unser Highlight war, dass sogar Frau 

Broghammer beim Verstecken im Wald mitspielte. Wir sind uns sicher, 

dass auch sie jede Menge Spaß hatte.  

 

Freitag – Finale im Schulgarten                                            

Am Freitag schraubten wir die Möbel im Schulgarten zusammen und stellten sie auf. Frau Storz 

und Herr Förschner kamen vorbei, um uns für unsere Arbeit zu danken. Das hat uns sehr 

gefreut und wir waren auch richtig stolz, was wir in einer Woche alles gebaut haben. Herr 

Gottwald vom WaldHaus war ebenfalls sehr stolz auf uns und dankte uns für die 

wunderschöne Waldwoche. Zum Abschluss grillten wir gemeinsam. 

 Unser Fazit                                                            

Die Waldwoche war eine tolle und herausfordernde Erfahrung, bei der wir viel außerhalb des 

Klassenzimmers gelernt haben. Es war beeindruckend, zum ersten Mal Bäume zu fällen und 

daraus Möbel zu bauen. Unsere Klasse ist durch das Projekt noch mehr zusammengewachsen, 



und wir hatten jede Menge Spaß. Ein großes Dankeschön an Herr Heitz und Frau Broghammer, 

dass Sie beide das Projekt mit uns durchgeführt haben! 

Ein besonderer Dank geht auch an Herrn Gottwald, der uns zeigte, wie beruhigend und 

faszinierend der Wald sein kann. Er hat uns tiefe Einblicke in den Beruf der Förster*in gegeben 

und uns dabei unterstützt, so viel zu lernen. Es war schön, nicht im Klassenzimmer sitzen zu 

müssen und stattdessen die Natur zu erleben. Wir sind als Klasse mehr zu einem Team 

geworden. 

Wir würden uns freuen, wenn wir in Zukunft mehr Projekte dieser Art in der Schule 

durchführen könnten und nicht nur im Klassenzimmer lernen müssten. 

 

 

 

 

 

 

 

Eure Klasse 8b 

 


